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Liebe Blasmusikfreunde, geschätzte Freunde 
und Gönner der Sarganserländer Musikanten

Wie die Zeit vergeht…. Bereits schreiben wir das Jahr 2020 und die Neujahrskonzerte 
in Glarus und Sargans sind uns allen noch in bester Erinnerung.

In diesem Jahr spielten wir in Glarus zu Gunsten «Teen Challenge Schweiz» und in 
Sargans für das «Lukashaus» in Grabs. Wiederum hatten wir an beiden Konzerten 
volles Haus, was uns Musikanten anspornt, Sie weiterhin mit unserer Musik zu 
erfreuen.
Die Komplimente am Schluss der Konzerte zeigen uns, dass die Mischung aus böh-
misch-mährischer Blasmusik und moderner Literatur bei Ihnen sehr gut ankommt. 

Nach dem Konzert ist vor dem Konzert und so sind wir intensiv am Proben für 
unser Frühlingskonzert vom 2. Mai 2020 im Zentrum Neu-Schönstatt in Quarten. 
Reservieren Sie sich dieses Datum und freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen, 
blasmusikalischen Abend. Nähere Informationen zur Platzreservation finden Sie in 
dieser CONTACT-Ausgabe.

Eine Woche vor dem Frühlingskonzert dürfen wir bei den «Rhybuebe» aufspielen. 
Am Samstag, 20. Juni, spielen wir zudem an der Neuuniformierung der Musikgesellschaft 
Flums. 

Ein weiteres Highlight in unserer Agenda ist sicherlich auch unser «Sarganserländer 
Musig-Brunch», welchen wir bereits zum 5. Mal durchführen. Es freut uns sehr, dass 
der Jodelklub GLÄRNISCH und die RANDENMUSIKANTEN aus dem süddeutschen 
Raum unsere Gäste sind und den Brunch am Sonntag, 18. Oktober mit musikalischen 
Leckerbissen bereichern. Auch hierfür finden Sie weitere Informationen in dieser 
CONTACT-Ausgabe.

Diese und weitere Konzertdaten finden Sie in dieser Ausgabe des CONTACT oder 
immer Aktuell auf unserer Homepage www.salamu.ch oder folgen Sie uns auf Facebook.

Im Namen der Sarganserländer Musikanten bedanke ich mich herzlich für Ihre Treue 
und die alljährliche finanzielle Unterstützung! 

Wir wünschen Ihnen ein glückliches und gesundes 2020 und wir freuen uns, Sie an 
unseren Konzerten persönlich begrüssen zu dürfen.

Mit musikalischen Grüssen

Moni Jud, Präsidentin Sarganserländer Musikanten
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	 Administrative Leitung

Präsidentin	 Moni Jud

Aktuarin 	 Claudia Böni

Sekretariat	 Edi Scherrer

Kassiererin	 Moni Jud

Beisitzer	 Walti Leuzinger

 

	 Musikalische Leitung

Direktion	 Patrick Gründler

Notenarchivar	 Peter Böni

 

	 Organisatorische Aufgaben

Tontechnik	 Kobi Blumer

Betreuerin Freundeskreis	 Moni Jud

Werbung, Marketing 	 Edi Scherrer

	 Gerry Bigger
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	 Unsere aktiven Musikanten

Dirigent	 Patrick Gründler	 Laupen ZH

Gesang	 Beatrix Imhof	 Uznach
Gesang	 Armin Imhof	 Uznach

Klarinette 	 Stefan Cheridito	 Bilten
	 Martin Bertsch	 Flums Hochwiese

Trompete	 Fritz Zweifel	 Schwanden

Flügelhorn & 	 Hannes Jung	 Oberurnen
Trompete	 Claudia Böni	 Benken
	 Christian Menzi	 Niederurnen
	 Gerry Bigger	 Sargans
	 Yvonne Bertsch	 Flums			 
	 Valentin Gartmann	 Bad Ragaz

Tenorhorn	 Peter Böni	 Ernetschwil
	 Melanie Eichmann	 Ennenda

Bariton	 Stefan Noser	 Oberurnen
	 Moni Jud	 Niederurnen

Posaune	 Andreja Stoop	 Sargans
	 Willi Kurath 	 Wangs 
	 Otto Hüppi 	 Ernetschwil

Tuba in F	 Kobi Blumer 	 Ennenda
Tuba in B	 Walter Leuzinger	 Oberurnen

Schlagzeug	 Edi Scherrer	 Amden
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Dank und Verabschiedung
Peter Zimmermann ist nach den Neujahrskonzerten 2020 als aktiver Klarinettenbläser 
zurückgetreten. 

Er spielte aktiv seit 2006 bei 
den Sarganserländer Musikanten  
auf der Klarinette mit. Er war 
tragende Säule im Ensemble, lie-
ben und treuen Musikkameraden 
und ausgezeichneten Koch mit 
einem Faible für ausgezeichnete 
Gerstensuppen. Ebenso unter-
stützte er uns als Vizedirigent und 
Musikkommissionsobmann. Lange 
Jahre hatte er uns auch mit dem 
Verkauf von Tonträgern, Akquisition 
von Inseraten in unser Contact und 
Konzertprogramm sowie von Noten 

unterstützt. Peter wurde am Neujahrskonzert 2020 in Glarus offiziell von unserer 
Präsidentin Moni Jud mit sehr viel Applaus aus dem Publikum verabschiedet. 

Wir danken Peter für all sein Wirken und hoffen ihn immer wieder an unseren 
Veranstaltungen begrüssen zu dürfen. 

Mehr erneuerbare Energie, für eine nachhaltige Zukunft.

www.heizplan.chWärmepumpen · Solarthermie · Photovoltaik · LED
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Frühlingskonzert vom 02. Mai 2020 
im Zentrum Neu-Schönstatt
Wir laden Sie wieder zu einem 
genussreichen Abend mit kulina-
risch-musikalischen Höhepunkten 
ein. Das Bildungszentrum Neu-
Schönstatt offeriert dazu fol-
gende Menüs zum Spezialpreis 
von Fr. 25.00, welches zwischen 
18.00 und 19.15 Uhr konsu-
miert werden kann. Bitte bestel-
len Sie das Essen unbedingt bei 
der Reservation der Plätze mit. 
Die Saalöffnung ist auf 17.30 
Uhr festgelegt worden. Somit 
ist eine ruhige und genussvolle 
Einstimmung des musikalischen 
Abends gewährleistet. 

Menüauswahl

Menü 1: 
Blattsalat mit Ei
***
Schweinesteak an grüner
Pfeffersauce
Bratkartoffeln
Gemüsebouquet

Menü 2: 
Spargelcremesuppe
***
Gebratene Pouletbrust mit 
Kräuterbutter
garniert mit bunten Salaten

Menü 3: 
Blattsalat mit Ei
***
Paniertes Gemüseschnitzel 
an Tomatencoulis
Bratkartoffeln
Gemüsebouquet

Platzreservation und Menübestellung

Platz- und Menüreservation bei unserer Präsidentin, Moni Jud unter der Telefonnummer 
079 484 24 57 ab April jeweils werktags von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr oder per 
E-Mail auf moni.slm@bluewin.ch.
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Restaurant Molseralp 

 
Tel: 081 710 18 51 
Fax: 081 710 18 52 

E-Mail: molseralp@bluewin.ch 
Home:www.molseralp.ch 

 

 
Familie Bucher heisst  
Sie herzlich Willkommen! 
 
Restaurant mit  
140 Sitzplätzen, bedient 
 
Terrasse mit 
200 Sitzplätzen, bedient 
 
Massenlager für Jung und Alt, 
Vereine, Gruppen oder Einzelpersonen, 
für elbst ocher oder Pension 

 

S k

 

Musik ist gut und fein, aber auch Bewegung muss sein  ! 
 Nigel nagel neue digitale 
Hightech Kraftgeräte 
stehen ab April 2020 für 
dich parat! JETZ Probe-
training abmachen! 

Physio Training Center Bezemer, Grossfeldstrasse 5, 
8887 Mels, 081 723 51 11, info@bezemer.ch, bezemer.ch 

Die aktuellen öffentlichen Termine 2020
25. April	 18.00 Uhr	 Rhybuebe-Blaskapellen-Abend 
		  Turnhalle Neumatt, Obermumpf AG

02. Mai	 20.00 Uhr	 Frühlingskonzert, Zentrum Neu-Schönstatt, Quarten 
		  Saalöffnung bereits 17.30 Uhr, Eintritt Fr. 12.– Platzreservation
		  unter Tel: 079 484 24 57 ab April jeweils werktags von abends 
		  18.00 Uhr bis 21.00 Uhr oder per E-Mail: moni.slm@bluewin.ch

8. Mai	 19.00 Uhr	 100 Jahre FC Langnau am Albis 

20. Juni	 17.15 Uhr	 Neuuniformierung MG Flums, Festzelt, Flums

1. Juli 	 19.30 Uhr	 Abendkonzert, Restaurant Hirschen, Schänis

27. Sept.	 13.30 Uhr	 Nachmittagskonzert anlässlich der Käseprämierung
		  Molseralp Flumserberg (Bei jeder Witterung)

18. Okt. 09.30–13.00 Uhr	 Sarganserländer Musig-Brunch Flums 
		  Türöffnung um 08.30 Uhr

01. Jan. 2021  17.00 Uhr	 Neujahrskonzert Aula Kantonsschule Glarus 

02. Jan. 2021  17.00 Uhr	 Neujahrskonzert Aula Kantonsschule Sargans
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glarner woche    Mittwoch, 13. November 2019 Persönlich | 9

«Sobald ich böhmische Blasmusik höre 
oder selber spiele, geht mir das Herz auf», 
sagt Moni Jud. Die 44-Jährige präsidiert 
seit zwei Jahren die Sarganserländer Mu-
sikanten, die am kommenden Samstag 
und Sonntag erstmals an den Kirchenkon-
zerten des Jodelklubs Glärnisch in Mollis 
und Glarus auftreten. 
Sie selber spielt Bari-
ton. «Mein ‚Tussibari-
ton‘ ist meine grosse 
Liebe», lacht sie. Der Name kommt vom 
Daumenring, der mit Strasssteinchen be-
setzt ist.
Ihre musikalische Laufbahn begann ganz 
klassisch mit der Blockflöte. Mit zehn Jah-
ren wollte sie dann «unbedingt Klarinette 
lernen und Carlo Brunner nacheifern». 
Doch sie bekam bei der Instrumentenvor-
stellung der Harmoniemusik Niederurnen-
Ziegelbrücke (HNZ) keinen Ton raus – und 
entschied sich für die Trompete. Als 15-Jäh-
rige trat sie der HNZ bei und war bis 2004 
Aktivmitglied. Von 1992 bis 2005 spielte 
sie zudem bei den «Trubä-Gugger» Nieder-
urnen und den «Linthböllä» Glarus mit.
Im Alter von 18 Jahren wechselte sie auf 
ein tiefes Blechblasinstrument, das Eupho-
nium. 1998 stiess sie zu den Sarganserlän-
der Musikanten (SLM), die vor allem mit 
Musik aus Böhmen, Mähren und dem 
Egerland begeistern. «Als ich noch Trom-
pete spielte, war ich ein völliger Brass 

Band Fan. Doch als ich aufs Euphonium 
wechselte, wurde ich von den wunderbar 
weichen Klängen der böhmischen Musik 
in den Bann gezogen.»
Auf die Frage, was ihr denn die Musik be-
deute, antwortet sie mit einem Zitat von 
Ernst Mosch, dem verstorbenen Gründer 

der Original Egerländer 
Musikanten und König 
der Blasmusik: «Musik 
ist das Schönste auf der 

Welt, und Musikant zu sein, ist Gottes Se-
gen.» Musik berühre ihr Herz, sie könne gut 
abschalten und schätze zudem die gemütli-
chen und lustigen Stunden nach der Probe 
oder Konzerten mit den Musikkollegen.
2013 wechselten die SLM auf dem Hornre-
gister von den Euphonien auf Tenorhör-
ner/Baritone. «Eben wegen des weicheren 
Klangs», meint die Präsidentin, die immer 
noch Kassierin ist und den SLM-Freundes-
kreis (Gönner) betreut. Auch die Reserva-
tionen für den traditionellen Musig-Brunch 
in Flums oder das Frühlingskonzert in 
Quarten laufen über sie. Und sie moderiert 
noch bei Blasmusikanlässen. «Nur fürs 
Üben müsste ich ein bitzeli mehr Zeit auf-
wenden», schmunzelt sie. Es sei ein inten-
sives Hobby, doch die SLM liege ihr sehr 
am Herzen und sei sozusagen ihre grosse 
Liebe. Wie das «Tussibariton» eben.
Wenn es die Zeit zulässt, stehen Wandern 
und Wellnessen auf dem Programm. «Und 

immer auch die Ziegen», wie sie betont. 
Schon als Kind ging sie fast täglich mit 
ihrem Vater in den Stall im Niederurner 
Planggli. Die Tiere hält sie dort immer 
noch mit ihrem Vater zusammen. «Er ist 
aber mittlerweile mein Knecht», lacht sie 
aus vollem Herzen.
An die Kindheit erinnert sie sich gerne. 
Aufgewachsen ist sie in Niederurnen, wo 
sie heute noch in einem Single-Haushalt 
mit zwei Katzen wohnt. «Im Sommer wa-
ren wir jeweils im Niederurner Täli in 
unserem Alpheu. Die Eltern und meine 
vier älteren Geschwister waren am Heuen, 
ich spielte im Wald oder am Bach oder hat-
te sonst eine Ausrede, damit ich nicht mit-
helfen musste ...»
Nach einer Lehre als Drogistin und ein 
paar beruflichen Zwischenstationen absol-
vierte sie die Bürofachschule und war an-
schliessend fast 14 Jahre in einer Autoga-
rage in Bilten auf dem Büro tätig. Seit vier 
Jahren arbeitet sie nun auf dem Strassen-
verkehrsamt in Schwanden.
Auf die bevorstehenden Kirchenkonzerte 
mit dem Jodelklub Glärnisch freut sie 
sich sehr: «Jodel und Böhmisch ergänzen 
sich ideal.»

DIE GROSSE LIEBE
Von Madeleine Kuhn-Baer

Vorname, Name 
Moni Jud
Alter, Sternzeichen 
44, Schütze
Wohnort 
Niederurnen
Beruf 
Sachbearbeiterin
Interessen und Hobbys 
Blasmusik machen und hören, 
wandern, wellnessen, Ziegen
Liebster Ort im Kanton und in der Welt 
Niederurner Täli und Klöntal 
(Schwammhöhe)
Lieblingsessen 
Geschnetzeltes mit Rösti
Lieblingsmusik 
Ganz klar: böhmische Blasmusik;  
zwischendurch darfs aber auch mal  
mährisch sein
Grösstes Anliegen 
Gesundheit und Zufriedenheit

PERSÖNLICHES

Moni Jud liebt ihr «Tussibariton». Bild zVg

Die Musik berührt ihr Herz

Interview von Moni Jud aus der Glarner Woche vom 13. Nov. 19



8

Contact 29. Ausgabe

SARGANSERLÄNDER MUSIG-BRUNCH
...ein Sonntagserlebnis der besonderen Art im Rückblick!
Auch der vierte Sarganserländer Musig-Brunch war wieder ein riesiger Erfolg. Sehen 
Sie dazu einige Aufnahmen in der Folge:

SARGANSERLÄNDER MUSIG-BRUNCH 
zum Fünften
Nachdem wir uns auch beim vierten MUSIG-BRUNCH über ein volles Haus freuen 
durften, führen wir den Anlass gerne ein weiteres Mal durch. Die Türöffnung ist um 
8.30 Uhr und die Eröffnung des Buffets wieder bereits um 9.30 Uhr.

Reserervieren Sie den

Sonntag, 18. Oktober 2020 
09.30 bis 13.00 Uhr / Mehrzweckhalle Flums
Sie werden wiederum mit Köstlichkeiten à discrétion  vom reichhaltigen Brunch-
Buffet verwöhnt und geniessen Sie dabei herrliche Musik vom Feinsten. Auf der 
Folgeseite stellen sich die 
Gastformationen vor welche nebst den Sarganserländer Musikanten aufspielen. Die 
genaue Programmabfolge erfahren Sie durch die Presse, Flyer oder www.salamu.ch
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Randenmusikanten
Die Randenmusikanten gehen 2018 in ihre 
45. Saison und feiern somit ein kleines 
Bühnenjubiläum. Auf den fünf Tonträgern wel-
che die Formation eingespielt hat, ist die gros-
se Bandbreite der musikalischen Darbietung zu 
erkennen. Das Repertoire erstreckt sich von 
traditionell böhmisch-mährischer Blasmusik 
über moderne Instrumentalbeiträge zu exzel-

lent vorgetragenen Solostücken. Abgerundet wird das ganze durch ein sehr gut 
harmonierendes Gesangstrio. Bei den 20 Musikerinnen und Musiker handelt es sich 
ausschliesslich um Hobbymusiker welche sich der Blasmusik verschrieben haben. Mit 
viel Herz, guter Laune und hoher Spielqualität begeistert die Formation seit vielen 
Jahren Blasmusikfans aus ganz Süddeutschland und der Schweiz. Bereits drei Mal 
waren die Randenmusikanten schon zu Gast in Sobéslav auf dem Internationalen 
Blasmusikfestival – Kubesova Sobeslav.

Jodelklub Glärnisch
Der Jodelklub Glärnisch Glarus wurde im Jahre 
1952 gegründet. Im gleichen Jahr trat er 
dem Nordostschweizerischen (NOSJV) und 
dem Eidgenössischen Jodlerverband (EJV) 
bei. Die Jodlerfeste beider Verbände wur-
den fast lückenlos besucht. Dreimal führte 
der Klub das NOSJV-Jodlerfest selber durch. 
Markant im Vereinsleben war der Auftritt am 

Nordamerikanischen Jodlerfest 2015 in der Glarner Schwesterstadt New-Glarus 
(WI), verbunden mit einer 2 wöchigen USA-Reise. Zum Jahresprogramm gehören das 
Altersheim-Singen, die Mitwirkung am Landsgemeinde-Gottesdienst, die Durchführung 
eines Kirchenkonzertes und die Teilnahme am Glarner Weihnachtsmarkt. Mit der Jodlerin 
Sandra Bühler wählte der Klub im Jahr 2018 erstmals eine Frau zur Präsidentin. Dem 
Jodelklub gehören aktuell 18 Jodlerinnen und Jodler an. Das Repertoire umfasst 
traditionelle und neue Liederkompositionen und kräftig-urchige Naturjutze. Der Klub 
steht ab diesem Jahr unter der Leitung der Jodlerin und Komponistin Silvia Bürgi. Mit 
Doppelfrauen-Power an der Vereinsspitze geht’s damit in die Zukunft!
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Reisebericht der Sarganserländer Musikanten, 
Reise 2019 nach Lohr – Wombach 

Anlässlich des Jubiläums 125 Jahre 
Wombacher Blasmusik, durften wir 
Sarganserländer Musikanten an diesem 
vier Tage dauernden Fest teilnehmen. 
Unser Flügelhornist Hannes Jung hatte 
Beruflich viel in Lohr zu tun und ist so mit 
den Organisatoren ins Gespräch gekom-
men.
Aus einer Idee wurde Tatsache. 

Donnerstag 30. Mai 2019
Um 7.30 Uhr standen bereits die ersten 
Musikanten in Oberurnen für die Abfahrt 
nach Wombach bereit. Pünktlich um 8.00 

Uhr waren Gepäck und Instrumente verladen und wir konnten mit dem Car, von 
Eberhard Taxi und Carreisen aus Altendorf, losfahren. Mit einem kurzen Stopp in 
Sargans, wo die restlichen  Musikkameraden einstiegen, ging die Fahrt via Rheintal 
weiter über Österreich Richtung Deutschland. Nach einem kurzen Kaffeehalt auf einer 
Deutschen Raststätte am morgen, gab es in Rothenburg ob der Tauber eine grös-
sere Pause von zwei Stunden, in denen wir uns individuell verpflegten und die schöne 
Altstadt besichtigten. 
Die Altstadt von Rothenburg ob der Tauber wird von einer 4km langen Stadtmauer 
umringt. 
Innerhalb dieser Stadtmauern gibt es schöne Gässchen, diverse Geschäfte und viele 
Restaurants welche die Mittagspause schnell vorbei gehen liessen. 
Von Rothenburg fuhren wir dann ohne Pause direkt ans Zielort Wombach, welches 
430 km von Sargans entfernt ist. Wombach ist ein Stadtteil, der zu Lohr am Main 
gehört und im Bundesland Bayern liegt.
Im Hotel angekommen bezogen wir unsere Zimmer und erholten uns von der Reise 
bevor es zum Essen ging. Das Abendessen 
wurde gemeinsam im Hotel Spessarttor 
eingenommen. Es war sehr lecker und die 
üppige Menge liess niemanden hungrig vom 
Tisch gehen. 
Da in Wombach an diesem Abend das 
Vatertagsfest gefeiert wurde, ging es 
nach dem Essen zum Festplatz. Zum Glück 
war das Wetter super und wir konnten 
draussen vor dem Zelt sitzen und den 
Abend gemütlich ausklingen lassen.   
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Freitag 31. Mai 2019
Heute stand die Stadt Würzburg auf 
dem Programm. Die Fahrt dorthin 
dauerte eine Stunde und war schnell 
vorbei. In Würzburg besichtigten 
wir die Residenz Würzburg. Das rie-
sige Gebäude war beeindruckend und 
unser Führer konnte sehr viel darüber 
erzählen. Nach der Besichtigung war 
jeder wieder frei und konnte die Stadt 
auf eigene Faust entdecken. Das 

Falkenhaus, die Marienkapelle und die alte Mainbrücke waren auf jeden Fall Dinge, wel-
che man in Würzburg gesehen haben muss. Auch der Blick auf die Festung Marienberg 
war super und liess erahnen wie viel Macht in früheren Zeiten von diesem Ort ausging. 
Am Nachmittag fuhr der Car mit Chauffeur Wali wieder nach Wombach zurück, da am 
Abend  unser erster Auftritt im Festzelt angesagt war. 
Weil der Tag doch anstrengend war, legten einige ein kurzes Nickerchen vor dem 
Konzert ein. 
Um 18.00 Uhr fuhr uns Wali mit dem Car zum Festzelt. Das Festzelt war nicht weit 
vom Hotel entfernt, mit unseren Instrumenten im Gepäck waren wir jedoch froh, dass 
wir nicht weit laufen mussten.
Kurz vor 19.00 Uhr spielte die erste Kapelle auf. Da es zwei Bühnen hatte, konnten 
wir abwechslungsweise mit der anderen Kapelle unsere Darbietungen bringen. Wir 
spielten zweimal 40 Minuten in einem vollen Zelt. Die Stimmung war super und die 
Menschen klatschten begeistert mit. Es hat riesigen Spass gemacht. 

Nach unserem Konzert konnten wir 
den Abend voll geniessen und ein, zwei 
Bierchen zu uns nehmen. Die Kapelle 
«Mission Böhmisch» spielte den rest-
lichen Abend auf. Die einwandfrei und 
mitreissend gespielte Blasmusik von 
«Mission Böhmisch» liess nur wenige 
auf den Bänken sitzen bleiben.  
Zum Hotel ging es dann zu Fuss. Für 
die einen früher und für die anderen 
etwas später.

Samstag 1. Juni 2019
Um 11.00 Uhr stand heute unser Frühschoppen Konzert in Lohr auf dem Programm. 
Dank dem super Wetter konnten wir unbesorgt draussen auf dem Marktplatz aufspie-
len. Unser Ehrendirigent Kari Gmür, der auch mit auf der Reise war, dirigierte dort 
zwei Stücke. Auch wurden wir von zwei einheimischen Musikanten verstärkt, welche 
spontan mitgespielt haben.
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Es waren einige Zuhörer dabei, welche uns am Freitagabend bereits gehört hatten. 
Für uns eine grosse Freude und Ehre, das sie noch einmal kamen um uns zu hören. 

Nach dem Konzert assen wir gemein-
sam im Restaurant zu Mittag um 
danach einen Verdauungsspatziergang 
durch das kleine, schicke Städtchen 
Lohr zu machen. Für die sportlichen 
hatte es einen alten Feuerturm den 
man hinauf steigen konnte. Nach 
113 Stufen hatte man eine tolle 
Aussicht über die ganze Stadt Lohr 
und Umgebung. 
Mit dem Car fuhren wir später wie-
der zum Hotel zurück. In Wombach 
hatten nämlich bereits verschiedene 

Blaskapellen mit Marschmusik und danach folgenden Platzkonzerten begonnen.
Am Abend war «Dirndl und Lederhosen Trachtenparty» im Festzelt angesagt. Da es 
wie gestern ein warmer und schöner Abend war, sassen einige von uns wieder draus-
sen vor dem Zelt und genossen die letzten Stunden in Wombach.  

Sonntag 2. Juni 2019
Heute hiess es Abschied nehmen von Wombach. Leider kamen wir auf der Heimfahrt 
immer wieder in Staus die von Bauarbeiten auf der Autobahn verursacht wurden. 
Eigentlich wollten wir unseren Mittagshalt, inklusive Bummeln, in Ulm machen. 
Aus zeitlichen Gründen liessen wir jedoch Ulm ganz aus und machten stattdessen 
Mittagshalt auf der Bodenseeraststätte.
Die Fahrt war lang und jeder war froh, als wir endlich die Schweizer Grenze erreicht 
hatten. Zuerst wurden die Musikanten aus Sargans ausgeladen, bevor sich die rest-
lichen Musikanten und Angehörige in Oberurnen voneinander verabschiedeten. 
Müde aber Gesund und Glücklich wieder zu Hause zu sein, schwelgten wir an diesem 
Abend in Erinnerungen von den letzten vier Tagen. 
Ein grosses Dankeschön an Hannes Jung, er hatte den Grossteil der Organisation der 
Reise übernommen.� Claudia Böni

www.menzi-metzg.ch  
8756 Mitlödi!

Das isch Musig!!
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!
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Sarganserländer Internetauftritt 
www.salamu.ch

Damit Sie liebe Leser immer auf dem neusten Stand sind erhalten Sie unter dem Jahr 
aktiv voranzeigen in Papierform zu unseren Aktivitäten. 
Weiter unterhalten die Sarganserländer Musikanten eine stets aktuell geführte Home 
Page mit dem Link: www.salamu.ch.

Darin finden Sie stets aktuell alle Konzert Daten, Infos zu den Musikanten, 
Berichterstattungen über unsere durchgeführten Konzerte sowie zusätzliche Bild- 
und Videodokumentationen. Ebenfalls sind unter der Rubrik „Partner“ alle Sponsoren 
aufgeführt. Das ist nur eine kleine Auswahl, nehmen Sie selbst einen Augenschein 
unter www.salamu.ch.

Sind Sie mehr in Facebook unterwegs schauen Sie dort einfach unter Sarganserländer 
Musikanten rein.

Gesucht Klarinettist/in, Posaunist/in 

Zur Ergänzung unseres Klarinetten- und Posaunenregisters suchen 
wir je einen netten Kollegen oder auch je eine nette Kollegin mit 
innerem Feuer für unsere Musik. Mit unserem Sound, durch-
setzt mit modernen Unterhaltungstiteln, begeistern wir unser 
Publikum. Schau doch bei Interesse einfach einmal an einem 
Mittwochabend unverbindlich bei einer unserer Proben in 
Quarten vorbei. Nähere Infos über uns findest du unter 
www.salamu.ch.  
Unser Kapellmeister freut sich auch für weitergehende 
Auskünfte auf deine Kontaktaufnahme unter Telefon 
079 376 32 09. 
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Rückblick Neujahrskonzert 2020 in Sargans

Das diesjährige Neujahrskonzert wurde am 4. Januar in der Kantonsschule durch-
geführt. Lesen Sie dazu den Zeitungsbericht mit Bildern von Iganz Good. Den kom-
pletten Artikel mit weiteren Bildern finden Sie auf unserer Home Page.

Feuerwerk der Blasmusik für einen guten Zweck 
«Kopf, Herz und Hand» – diese einst vom Pädagogen Johann Heinrich Pestalozzi 
gemachte Aussage  kann in allen Punkten auf das Benefizkonzert der Sarganserländer 
Musikanten in der Kantonsschule Sargans übertragen werden. Die Kollekte des 
Neujahrskonzertes wird dem Lukashaus in Grabs übergeben.

Eine Jahreswende ist geradezu prädestiniert, einen Blick in die Zukunft zu werfen. 
Es ist auch nicht abwegig, ein Fazit über die verflossenen 365 Tage zu ziehen. Aus 
Abstand betrachtet: Die 20 Sarganserländer Musikanten sowie das Gesangsduo 
Beatrix und Armin Imhof unter dem musikalischen Leiter Patrick Gründler haben 
nach ihrem Frühlingskonzert in Quarten viel Zeit ins Einstudieren neuer Stücke inve-
stiert. Und diese Kompositionen stiessen nebst den altbewährten «Gassenhauern» 
auf offene Ohren. Kein Übermut Schon beim Eröffnungsmarsch «Die Kraft der 
Berge» war die Begeisterung am Samstag in der randvollen Aula der Kantonsschule 
Sargans spürbar. Ebenso in Höchstform zeigte sich der Churer Charmebolzen Terzio 
Paganini, der als Moderator süffisant und versiert durch das gegen zweistündige 
Nonstop-Programm mit fast 20 Kompositionen führte. Eine Zugabe um die andere 
wurde gefordert und auch gewährt. Dass bei so immensen Sympathiewellen die 
Protagonisten über sich hinauswachsen, liegt auf der Hand. Dass kein Übermut auf-
kam, dafür sorgte der ruhige und umsichtige Kapellmeister Gründler. Gerade deshalb 
wurde Stück für Stück zum Genuss. 
Mittels langer Standing Ovations wurden vier Zugaben «erbettelt». Beim anschlies-
send von der Landi Flums und der St. Galler Kantonalbank gesponsorten Apéro in der 
Aula wurden die Musikanten mit Komplimenten überhäuft.

Unter Patrick Gründler laufen die Instrumentalisten 
zur Höchstform auf, während Geschäftsleiter 
Hubert Hürlimann die Stiftung Lukashaus vorstellt.
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Verwendung der Kollekte:
Die Sarganserländer Musikanten danken herzlich für ihre grosszügige Kollekte. 
Ebenso danken wir der Kantonsschule Sargans für die Benutzung der Aula und den 
Sponsoren St. Galler Kantonalbank, Niederlassungen Bad Ragaz und Sargans, sowie 
der Landi Sarganserland Flums für ihre finanzielle Unterstützung.

An die begünstigte Institution, «Lukashaus» in Grabs konnten Fr. 2000 übergeben 
werden. 

Rückblick Neujahrskonzert 2020 in Glarus

Untenstehend den Bericht und Bilder von Hans Speck. Den gesamten Artikel und die 
Bilder in Farbe sind auf unserer HP „salamu.ch“ einsehbar. 

Die «Sarganserländer» läuten in Glarus das neue Jahr ein.
Für viele ist es schon fast ein Pflichttermin: Die Sarganserländer Blasmusikanten 
spielen am ersten Tag des Jahres ein Benefizkonzert in Glarus. 2020 startete für 
sie mit viel Stimmung in einer ausverkauften Halle.

Die bekannte BlasmusikFormation aus dem Sarganserland, bei der auch einige Glarner 
mitspielen, unter ihnen die engagierte Präsidentin Monika Jud, versteht es, bei ihren 
Auftritten und Konzerten nebst ihrer grossen Fangemeinde ein breites Publikum zu 

Stimmungsvoller Start: 
Die Sarganserländer 
Musikanten starten 
mit viel Publikum ins 
neue Jahr. 
Bild Hans Speck 

 

- Küchen, besuchen Sie unsere Ausstellung 
- Fenster in Holz-Metall oder Kunststoff 
- allgemeine Schreinerarbeiten 
- CNC Fräsarbeiten 
- Türen, auch EI30 
- Tische auf Mass 
- Einbauschränke 
- Parkett- und Laminatböden 
- Reparaturen und Restaurationen 
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begeistern. So geschehen am ersten Tag im neuen Jahr 2020 anlässlich des traditio-
nellen Benefiz-Neujahrskonzertes in der Aula der Kantonsschule in Glarus. «Es erwar-
tet Sie ein reichhaltiges Programm voll charakterstarker und lebendiger Blasmusik. 
Seien Sie dabei, wenn Leidenschaft, Gesang, Spielfreude und Präzision zu einem 
harmonischen Miteinander verschmelzen», war im Programm der Sarganserländer 
Musikanten zu lesen. Mit diesem Programmhinweis hatten die Musikanten ohne 
Zweifel das Publikum «gluschtig» auf das Benefizkonzert 2020 gemacht. Der 
Aufmarsch in die Aula am Neujahrstag war mit 570 Personen jedenfalls erheblich und 
wer nicht frühzeitig vor Ort war, musste sich das Konzert wohl oder übel stehend 
anhören. 90 Minuten in Höchstform In der bis auf den letzten Platz besetzten Aula 
erlebte das Publikum gleich am ersten Tag im neuen Jahr musikalische Leckerbissen. 
Dabei präsentierten sich die Sarganserländer Musikanten unter der Leitung von 
Patrick Gründler während anderthalb Stunden in Höchstform. Ebenso in Höchstform 
zeigte sich der Churer Charmebolzen Terzio Paganini, der als Moderator durch 
den Konzertabend führte. Fast zwei Stunden lang erfreuten die Sarganserländer 
Musikanten ihr Publikum mit einem musikalischen Blumenstrauss, beinhaltend ras-
sige Schnellpolkas und Polkas, Böhmische Ländler und Walzer, dazwischen aufge-
lockert fröhliche Gesangseinlagen vom Duo Beatrix und Armin Imhof. Für eines der 
Highlights sorgte das vom deutschen Musiker Alexander Pfluger geschriebene Stück 
«Zauber der Alpen», ein flotter Slow-Rock, interpretiert von der Solistin Claudia Böni 
auf ihrem Alphorn und begleitet von den Sarganserländern. Ein weiterer Lichtblick 
im wahrsten Sinne des Wortes war die gleichnamige Komposition «Lichtblick», eine 
wunderschöne, ausdrucksstarke Ballade für Solo-Trompete, geschrieben vom jungen 
deutschen Musiker und Komponisten Alexander Stütz und interpretiert vom Solisten 
Christian Menzi auf seiner Trompete.

Verwendung der Kollekte:
Die Sarganserländer Musikanten danken herzlich für ihre grosszügige Kollekte. Ebenso 
danken wir den Sponsoren: Gemeinde Glarus; P. Meier & Partner, Bauingenieure, 
Lachen SZ; GRB Glarner Regionalbank; Brauerei Adler AG, Schwanden; Flora 
Gartenbau; Ramseier.

An die begünstigte Institution, «Verein Teen Challenge Schweiz» konnten Fr. 2‘500 
übergeben werden. 
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SPRITZWERK 

CARROSSERIEARBEITEN 
AN PKW + LKW

CHASSIS RICHTANLAGEN

RESTAURATIONEN

ABSCHLEPPDIENST

Grabenstrasse 10
8865 Bilten

Telefon 055 610 39 49
Natel 079 224 31 11
Fax 055 610 34 65

info@carrosserie-rueegg.ch
www.carrosserie-rüegg.ch

Visit_hoch_291427  11.1.2010  14:11 Uh

 
Restaurant Gonzen Bergwerk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Esther und Sepp Schnider-Broder 
 
Vild 17, 7320 Sargans 
Tel. 081 710 68 61 
schnider@restaurant-gonzenbergwerk.ch 
 
 
Das Restaurant Gonzen Bergwerk befindet  
sich tatsächlich im Berg. Umgeben von der  
Pracht des massiven Felsgesteins befindet  
sich in der Eingangszone zum Bergwerk ein  
elegantes Restaurant mit klassischen,  
Schweizer Spezialitäten. 
 

 

Mannhart Meinrad, Eichenstr. 7, 8890 Flums, T. +4181 733 26 04 / M. +4179 419 55 33
www.entfeuchtetechnik.ch                                   meiman@entfeuchtetechnik.ch
                                                                  
Mit der Entfeuchtungs- «Perle» eliminieren wir die unliebsamen Erscheinungen wie: 
Feuchte Wände, Muffel und Modergeruch, Vergrauungen, farbige Flecken, Schimmel 
und Pilzsporen, Farb- und Putzschäden, und Vorkommen von Radon.
Unsere Dienstleistungen: 

1. Ursachenanalyse an Ort und detaillierte Angebotsberechnung (kostenlos)
2. Montage ohne Baustelleneröffnung, mit kontrollierter Trockenlegung
3. Garantie: Gerätegarantie und Trocknungsgarantie

      Wählen Sie das Beste und nicht das Erstbeste Entfeuchtungsgerät! 



20

Musikgehör für die EDV.

OMIKRON DATA AG | PC‑SHOP | Netstal
Tel 055 618 42 50                    www.omikron.ch

Wir bringen Sie zum Kochen…

…mit modernem Küchendesign und Fachkompetenz.
Planen Sie mit uns die Küche, die zu Ihnen passt!
Wir unterstützen Sie dabei!

BEWA Küchen AG | Einsiedlerstr. 15 | 8834 Schindellegi | 044 786 80 90 | www.bewa-kuechen.ch

BERATUNG PLANUNG   SERVICE  


